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reslauer Kreisblatt. 
WVierundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 31. Januar 1857. 


(Betreffend die Klaſſenſteuer⸗Rollen pro 1857.) Den Orts⸗ Gerichten ders 
jenigen Gemeinden, welche ihre Boten herſenden, werden die von der Koͤniglichen Regierung feſtgeſetz⸗ 
ten Klaſſenſteuer⸗Rollen pro 1857 mit der heutigen Nummer des Kreisblattes zugeſandt, allen übrigen 
aber aufgetragen, ſolche in kuͤrzeſter Friſt abholen zu laſſen. Die Gemeinde⸗Inſaſſen find mit den 
veranlagten Steuerfägen auf ſichere Weiſe bekannt zu machen. 

Breslau den 28. Januar 1857. 


(Dismembrationen betreffend.) Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden weiſe ich hierdurch an, 
in den Abgaben Regulirungs⸗ Verhandlungen bei Dismembrationen von Grundſtuͤcken, welche einem 
Deichverbande angehören, letzteren als Intereſſent aufzuführen und die Leiſtungen an denſelben genau , 
zu ſpezifiziren. 

Wenn nun die Abgaben der Deichverbaͤnde nicht die Natur der ein für alle Mal feſtſtehen⸗ 
den beſitzen, ſo iſt die perſoͤnliche Anweſenheit eines Deichverbands⸗Vertreters im Abgaben Regulirungs⸗ 
Termine nicht noͤthig, ſondern es genügt, wenn die Regulirungs⸗Verhandlung dem betreffenden Herrn 
Deichhauptmann zur Mitvollziehung zugeſandt wird, und iſt daher auch ſtets unter Beobachtung der 
mit dem Kreisblatt Stuck 29 pro 1856 wegen Dismembrationen überhaupt erlaſſenen Vorſchriften, fo 
zu verfahren. Breslau den 26. Januar 1857. 


Die Faſtnachts⸗ Feierlichkeiten betreffend.) Die oͤffentliche Tanzbeluſtigung 
zur diesjährigen Faſtnacht iſt am 22. oder 23. Februar a. c. abzuhalten, und eine weitere Ausdehnung 
in keiner Weiſe zu geſtatten. 

ueberhaupt veranlaſſe ich die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden von da ab bis zum erſten Oſterfeiertag 
einſchliißlich keine oͤffentlichen Tanzbeluſtigungen mehr zu genehmigen. 
ö Da übrigens Gaſtwirthe haͤufig geneigt find, die Vorſchriften wegen Abhaltung oͤffentlicher 
Tanzmuſiken dadurch zu umgehen, daß fie ſogenannte Baͤlle geſchloßener Geſellſchaften veranſtalten, fo 
bemerke ich, daß jede Tanzbeluſtigung in einem Gaſt⸗Hofe oder andern öffentlichen Lokale, biefelbe 
möge von dem Wirth felbft, oder von einer Privats Geſellſchaft unternommen werden, denſelben Bes 
ſchraͤnk ungen unterliegt, wie die oͤffentlichen Tanzbeluſtigungen. 

Breslau den 28. Januar 1857. 

(Das Amtsblatt: Sachregifter pro 1856) zum Preife von 5 Sgr. kann im 
Laufe des Monats Februar a. c. in meinem Burtau bezogen werden, und wuͤnſche, daß die Dorfze⸗ 
richte ſich ſolch es beſchaffen. 

Breslau den 28. Januar 1857. 
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Mit Bezug auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 17. Dezember v. J. (Nr. 51 S. 267) 
gewaͤrtige ich jedenfalls bis zum 10. Februar o. c. die Einzahlung der noch ruͤckſtaͤndigen Verzüͤtigungs⸗ 
Beiträge für die Anfuhre der Fourage für den in Koberwitz flationirten berittenen Gensd'armen Lanzner 
und zwar von nachbenannten Ortſchaften, bei Vermeidung von 1 Thlr. Ordnungsſtrafe. 

Domslau 15 Sgr., Albrechtsdorf 8 Sgr., Bahra 3 Sgr., Damsdorf 8 Sgr., Duckwitz 8 Sgr., 
Guckelwitz 4 Sgr., Klettentorf 10 Sgr., Ktietern 2 Sgr., Magnitz 4 Sgr., Pleiſche 3 Sgr., Priſſel⸗ 
witz 10 Sgr., Schauerwitz 6 Sgr., Schiedlagwitz 10 Sgr., Tſchoͤndankwitz 12 Sgr., Waſſerjentſch 4 Sgr. 

Breslau den 28. Januar 1857. 


Nachweiſung der Inhaber von Jagd ⸗ Scheinen. 


| Giltigkeit des f | Giltigkeit des 
Name und Wohnort des Inhabers. M Nome und Wohnort des Inhabers. 4 5 


zum: is zum 
1858. 1858. 
Schoͤnthier in Graͤbſchen 14. Januar. R.⸗G.⸗B. v. Wallenberg⸗Pachaly auf 
Gerichts⸗Scholz Scholtz zu Neukirch. 16. Januar. Schmolz. 23. Januar. 
R.⸗G.⸗B. v. Obermann auf Kl. Tinz. 20. Januar Bauerg.⸗B. Schütze zu Mellowiz. 26. Januar. 
Bauerg.⸗B. Hinke zu P. Kniegnig, — Kgl. Dom.⸗Paͤchter Kupſch zu Steine. 27. Januar. 


Breslau, den 28. Januar 1857. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 

1. Der Oskonomſe⸗Inſpektor Merkel in Alt Scheitnig, als Schiedsmann fuͤr die Ditfhaften 
Alt Scheitnig, Fiſcherau, Grüneihe, Leerbeutel und Wilhelmsruh⸗. 

2. Zu Chrenfeldhuͤtern: Freigaͤrtner Hoffmann, Ziergaͤrtner Stephan und Bauer Geldner, 
ſaͤmmtliche aus Jaͤſchkowitz, für die Dominial⸗ und Ruſtikal⸗Feldmarken der Ortſchaſten Jaͤſchkowitz 
und Siebotſchuͤtz. es 

3. Wirthſchafts⸗Inſpektor Sage aus Oswitz, zum Polizei⸗Verwalter von Oswitz. 

Breslau den 28. Januar 1857. . 


(Aufenthalts. Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 

1. Der Futterknecht Auzuſt Koc ner, angeblich in Jaͤſchkowitz wohnhaft, feine Mutter fol in 
Ottwitz wohnen. 

2. Der Muͤller Johann Kolley zu Merzdotf Kreis Ohlau geboren. 

3. Der Tageloͤhner Auguſt Vogel aus Adelsbach Kreis Waldenburg, ſoll ſich gegenwaͤrtig in 
der Gegend von Breslau auf Arbeit befinden. 

Beeslau den 28. Januar 1857. Königlicher Landrath, 

Freiherr v. Ende. 


(Freiwillige Subhaſtation.) Die den Erbſcholtiſeibeſſter Friedrich Karl Kluge ſchen 
Erben gehörigen Grundſtüͤck', naͤmlich: 

Die Eibſcholtiſei Nr. 3 zu Oberhof, das Bauergut Nr. 8 daſelbſt, die Freiſtelle Nr. 2 da⸗ 
ſelbſt, das vormalige Gemeindehaus Nr. 9 daſelbſt, ſollen am 8. Juni 1857, Vormittags 10 Uhr in 
unferem Partheien⸗Zimmer Nr. 2 im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Die Taxen 
und die Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſ ehen. 

"Breslau den 12. Januar 1857. Koͤigliches 2 II. Abheilung. 
8 igura, 


Breslau. Druck von Robert Tucas, Schühbrücke Nr. 3% 


